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Deutſchland.
Berlin d. 22. Juli. Der heute ausgegebene „StaatsAnzeiger““

enthält die „Allerhöchſte Genehmigungs Urkunde vom 30. Juni 1856,
betreffend die Errichtung einer Actien Geſellſchaft zum Betriebe von
Bankgeſchäften unter dem Namen Magdeburger Privatbank
in Magdeburg

Der Miniſter des Jnnern hat an die Königl. Regierungen der
Provinzen Preußen Poſen, Pommern, Brandenburg und Schleſien
folgende Circular Verfügung wegen Erhaltung und Verbeſſerung der
Communalforſten erlaſſen und dieſelbe den Königl. Regierungen der
Provinzen Sachſen und der Rheinlande im Hinweis auf die ihnen
nach dem Geſetze vom 24. December 1816 zuſtehenden Befugniſſe nach
richtlich zugefertigt

Die Erhaltung Verbeſſerung und angemeſſene Bewirthſchaftung der Kommunal
forſten iſt ſowohl für die Intereſſen der Gemeinden ſelbſt, als auch für die Jntereſ
ſen der allgemeinen Landeskultur von ſo hoher Wichtigkeit daß wir da in neuerer
Zeit mehrere Fälle zu unſerer Kenntniß gelangt ſind in denen die Gemeinden zur
Beſeitigung augenblicklicher Verlegenheiten in ihrem Haushalte oder zur Erzielüngvorübergehenden die zukünftigen Erträge ſchmälernden Gewinnes d Veräußerung

ihrer Forſten, oder auf Abtrieb derſelben und Umwandlung in Acker und Wieſe ge
drängt haſen uns veranlaßt finden der Königlichen Regierung eine aufmerkſame
Fürſorge für die Erhaltung und Verbeſſerung der Köommunalforſten dringend zu em
pfehlen. Wir hegen die Erwartung daß die Königliche Regierung den Konſens zu
Veräußerungen von Kommunalforſten in der Regel verſagen, und nur in ſeltenen

f ückſtchtti z ilen wird wennin keiner Weiſe ein Nachtheil für die Gemeinde oder für die Staats- Intereſſen und
die allgemeine Landeskultur aus der Veräußerung zu beſorgen iſt. Nicht minder em

en wir aber auch der Königlichen Regierung, zu ſolchen Dispoſitionen durch
e welche ein Gemeindewald ganz vder theilweiſe ſeine Eigenſchaft als Wald verliert,

insbeſondere alſo zu Umwandlungen in Acker Wieſe oder Weide, die Genehmigung
nur nach ſorgfältigſter Prüfung der Verhältniſſe und nur dann zu ertheilen, wenn
dadurch nicht nur keine Nachtheile zu beſorgen ſondern überwiegende Vortheile und
war dauernde Vortheile mit Gewißheit zu erwarten ſind. Die Erfahrung hat vielAch dargethan daß die finanziellen Vortheile der Umwandlung von Waldboden in

Kulturland ſehr oft überſchätzt werden und daß darüber der zwar minder greifbare,
häufig aber weit höher zu ſchätzende Werth überſehen wird welchen ein Waldbeſitz,
als ſtets bereiter Reſervefonds für außerordentliche Unglücksfälle, als reiche Hülfs-
quelle zur Unterſtützung der ärmeren Gemeindeglieder, als ſicherſter Schutz gegen Ver
ſandung und gegen die Nachtheile kalter und ausdorrender Winde ſo wie in vielen
anderen Beziehungen darbietet.

Als geſtern Vormittag auf dem Alexander Platze eine Bauerfrau
für die Metze neue Kartoffeln 2 Sgr. 6 Pf. forderte, während der
Preis ſich im Allgemeinen auf circa 2 Sgr. geſtellt hatte, wurde ſie
von einer anderen Frau wegen des hohen Preiſes zur Rede geſtellt
und als die Bauerfrau mit einem ihrer Körbe Kartoffeln den Markt
verlaſſen wollte, ging man ihr nach und ſchüttete die Kartoffeln auf
dem Markte aus. Dies gab zu einem unbedeutenden Zuſammenlaufe
Veranlaſſung, der durch das Dazwiſchentreten der Marktpolizei Be
amten ſofort beſeitigt wurde. e

Nach dem „Magd. Correſp. beträgt der Feſtungsarreſt, zu wel
chem Hr. v. Rochow wegen ſeines Duells mit Hrn. v. Hinckeldey
verurtheilt worden und den er (wie ſchon gemeldet) am 17. d. auf

der Citadelle in Magdeburg angetreten, nicht 5, ſondern nur 4 Jahre.
Heidelberg, d. 19. Juli. Heute Nachmittag wurde für die

Studirenden das Verbot, Waffen und Abzeichen zu tragen, ſtreng
wiederholt. Es ſollen bereits etwa 100 Studenten ihre Zeugniſſe ver
langt haben um von hier abzuziehen. Den Corps waren bei ihrer
Auflöſung an 200 Schläger, Säbel und Rappiere abgenommen wor

ven eJtzehve, d. 18. Juli. Jn nächſter Zeit wird der Miniſter für
Holſtein, v. Scheele, hier von Kopenhagen erwartet, angeblich zum
Beſuche bei ſeiner Familie; indeß dürfte der Beſuch wohl in näherem
Zuſammenhange mit der bevorſtehenden Anklage vor dem Oberap
pellationsgerichte ſtehen. Beim hieſigen Kleinbürger wird ein feſtlicher
Empfang des allmächtigen Miniſters ſtark präparirt. Die „N. Pr.
Z. ſchreibt: Die Anklageverhandlung gegen v. Scheele wird am 25.
Auguſt ſtattfinden. Da ſie öffentlich und mündlich iſt, ſo wird ihr
mit großem Intereſſe entgegengeſehen. Bekanntlich handelt es ſich um

Halle, Donnerstag den 24. Juli
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die behauptete Verletzung der Holſteiniſchen Separatverfaſſung durch
Erlaß organiſcher Geſetze ohne Zuſtimmung der Stände. Faällt die
Entſcheidung des Gerichts zum Nachtheile des Miniſters aus, ſo hat
dieſer „ſein Amt verbrochen wie 14 der Verfaſſung ſehr volltö
nend beſagt, wahrſcheinlich um die gänzliche Bedeutungsloſtgkeit dieſer
Beſtimmung zu verdecken; denn nichts hindert den König, dem con
demnirten Miniſter, der ſein Amt „verbrochen hat, ſofort ein ande
res, noch einflußreicheres zu geben oder in dieſem Falle ihn als Mi
niſter des Auswärtigen und als Seele des Kabinets zu behalten wo
er dann ſchon dafür ſorgen würde, ſeinen Dank in geeigneter Weiſe
abzuſtatten. Auch iſt es mehr als ſcherzhaft, daß Richter über unſere
Verfaſſung wachen und über den verfaſſungsuntreuen Miniſter zu Ge
richt ſitzen ſollen, die von demſelben Miniſter täglich ohne alle Um
ſtände abgeſetzt werden können und, wie die Erfahrung gezeigt hat
wirklich abgeſetzt werden.

Frankreich.
Aus Paris vom 18. Juli wird der „Berliner Börſen-Zeitung“

geſchrieben „Die Reibungen zwiſchen Garde und Linie, wie ſie
in der jüngſten Zeit, namentlich zu Verſailles ſtattgefunden haben,
bergen einen Keim tiefern Zerwürfniſſes in ſich, als es dem oberfläch
lichen Beobachter ſcheinen möchte. Die Garde Ludwig Napoleon's iſt
nicht ein Nachbild der alten des Kaiſerreichs, ſie iſt vielmehr ein Af
tergewächs des altfranzöſiſchen Königthums und eine Art militär ari
ſtokratiſches Element. Sie einführen hieß einen Schritt zur Etabli
rung eines Junkerthums im Heere machen und die Reibungen ſind
nichts Anderes als der Conflict der bei Jhnen ſogenannten „kleinen
Herren mit dem Bürgerthum, nur in anderer Form. Je mehr das
Kaiſerreich die Allüren der alten monarchiſchen Continentalſtaaten zu
adoptiren befliſſen iſt, je mehr Stoff ſetzt ſich für dergleichen Reibun
gen an.“

Spanien. aDas Journal des Debats bemerkt in der Ueberſicht der Ereigniſſe
in Madrid welche es nach ſeinen madrider Briefen vom 16. und 17.
Juli giebt, daß der Aufſtand vom 14. der furchtbarſte von allen war,
die bisher in Madrid ausbrachen. Den Truppen O' Donnell's wurde
Schritt für Schritt das Terrain ſtreitig gemacht, bis die Abtheilung
der Aufſtändiſchen, die im Miniſterium des Innern ihren Hauptſitz
hatte, die weiße Flagge aufpflanzte. Jetzt entſtand Mißtrauen unter
den Jnſurgenten ſelbſt, und man ſchrie über Verrath. Die Verluſte
der Truppen ſind ſehr bedeutend. Ein Bataillon der Jäger von
Madrid, die nach dem Muſter der Jäger von Vincennes organiſirt
wurden, hat über 150 Todte und Verwundete der Oberſt des Regi
ments und der Bataillons Commandant ſind gefallen. Die Verluſte
der Jnſurgenten ſind gleichfalls ſehr bedeutend, da die Truppen keinen
Pardon gaben. Auf beiden Seiten wurde mit Kanonen geſtritten
Der Kampf dauerte 48 volle Stunden, bei Nacht wie bei Tage er
begann am Nachmittage des 14. und währte bis zum Abend des 16.

Madrid, d. 16. Juli. Heute Morgens zum Theil ſchon ge
ſtern Nachts, fand ſich der Widerſtand der Nationalgarde erlahmt.
Man ſchreit über Verrath; es werden beſonders die Offiziere ange
klagt, ſich entfernt und die bewaffneten Bürger ohne Leitung gelaſſen
zu haben. Wie dem auch ſei, gewiß iſt es, daß viele Nationalgar
den weinend und ihre Musketen zertrümmernd den Kampfplatz ver
laſſen und den Truppen den Sieg erleichtert haben und daß dieſe
um 6 Uhr früh aller wichtigen Punkte Meiſter waren. Nur noch
hier und da ward verzweifelter Widerſtand geleiſtet, namentlich bei
Santa Jſabella, wo noch Nachmittags gefochten wurde. Um 10 Uhr
Morgens ward die geſchlagene Nationalgarde durch Maueranſchläge
aufgefordert, die Waffen abzuliefern. Um 4 Uhr Nachmittags wurde
der Erlaß an die Mauern angeſchlagen, worin der neue Civilgouver
neur, der Progreſſiſt Alonſo Martinez, in verſöhnlicher Weiſe die Ein
wohner von Madrid anſpricht und ihnen Schutz der Perſon ohne Un



terſchied der Partei zuſichert. Die Straßen ſind menſchenleer. Todte
und Verwundete ſchafft man auf Tragbahren nach verſchiedenen Rich
tungen, je nachdem ſie der Natisnalgarde oder dem Heere angehören.
Frauen Kinder und Diener tragen Musketen und Patrontaſchen,
um ſie der Behörde zu überliefern. Mit Stricken zuſammengekuppelte
Männer werden als Gefangene unter Militairbedeckung in Haft ge
bracht. Man ſchreitet durch Blut bei dem Cortespalaſt und in meh
reren Straßen. Trümmer von Musketen, Fetzen von Tſchako's und
Uniformen zeugen von der Erbitterung, womit daſelbſt gekämpft wurde.
Am heftigſten war der Kampf bei der Plaza Mayor, wo zwei Ba
taillone Ligeros den Jägern von Madrid gegenüberſtanden. Angriff
und Abwehr waren gleich ungeſtüm. Hier fielen viele Offiziere des
Heeres. Die Zahl der Todten und Verwundeten läßt ſich bisher nicht
genau angeben. Man ſchlägt erſtere von beiden Seiten auf 200 an.
Viele Gebäude haben arg gelitten. Der Stierfechter Pucheta ſoll,
die Waffen in der Hand, auf Befehl eines Kapitains der Armee er
ſchoſſen worden ſein. Unter den gefallenen Offizieren der Bürger
wehr nennt man Siſta Camera, den Hauptredakteur des demokrati
ſchen Blattes La Sobrania.

Der „„Meſſager de Bayonne“ theilt folgende Einzelheiten über
den Tod Pucheta's und deſſen Antheil am Kampfe vom 16. Juli
mit „Um 11 Uhr befand ſich die Truppe Pucheta's am Platze Santa
Eruz, wo ſie ein lebhaftes Feuer unterhielt. Um 1 Uhr war der
Kampfplatz in den Straßen Olive, Jacometrezo und Cebada. Auf
allen dieſen Punkten befand ſich Pucheta mit ſeinen Leuten. Um 4
Uhr war Pucheta nach dem Platze von Cebada zurückgedrängt wor
den und im Augenblicke erkannt als er ſeinen Rückzug über die Brücke
von Toledo antreten wollte. Von den Soldaten verhaftet, wurde er
nach dem Platze Cebada geſchleppt und dort ohne allen Prozeß erſchoſ
ſen. Er fiel auf dem nämlichen Platze, wo er vor zwei Jahren den
berüchtigten Francisco Chico hatte erſchießen laſſen. Puchetals Leich
nam wurde darauf von den Soldaten auf einem Karren durch die
Straßen geſchleppt und auf alle mögliche Weiſe beſchimpft.“

Madrid, d. 17. Juli. Die Dinge gehen ihren Lauf. Mauer-
anſchläge belehren die Hauptſtadt Spaniens, was der Belagerungszu
ſtand ſei, und zahlreiche Gruppen leſen die vielbekannte Unterweiſung,
um ja nicht gegen dieſelbe zu verſtoßen. Jm Prado wurden bereits
mehrere ſtandrechtliche Hinrichtungen vorgenommen Das permanente
Kriegsgericht reitet ſchnell. Die Entwaffnung der Nationalgarde wird
mit der größten Strenge betrieben. Die Truppen haben gemeſſenen
Befehl, jeden mit dem Tode zu beſtrafen, der die Waffen abzuliefern
ſich weigert, oder bei dem eine verhehlte gefunden wird. Und die
Truppen vollſtrecken pünktlich den Auftrag. Einer Verordnung in der
offiziellen „Gaceta“ zufolge wird jeder Offizier, höheren oder niede
ren Ranges der während der Tage des Kampfes bei den Rebellen
geſtanden ſeiner Würde entſetzt und dem Kriegsgerichte unterzogen.
Der Exminiſter Lujan, der Brigadier iſt, ſoll ſich in Haft befinden
und mit Anwendung des Martialgeſetzes bedroht ſein. Mehrere Cor
tesmitglieder wurden in ihren Wohnungen geſucht, aber nicht gefun
den. Beſonders angelegentlich wird auf den Exminiſter Eſcoſura ge
fahndet, der einer thätigen Theilnahme an dem Aufſtande angeklagt
wird doch wie man ſagt, hat der Gegner bei Zeiten das Weite ge
ſucht. Am Hofe werden Siegesfeſte gefeiert. Täglich werden im Pa
laſte ODonnell und andere einflußreiche Kommandanten bewirthet.
Man hat ſeit zwei Jahren die Königin nicht ſo heiter geſehen wie
jetzt. Im Publikum trägt man ſich mit der Nachricht daß der
Kaiſer der Franzoſen der Königin Jſabella Schutz und Unterſtützung
zugeſichert für den Fall daß der Verſuch, eine feſte Regierung zu
gründen, geſcheitert wäre. Man will wiſſen daß Eſpartero nicht ab
gereiſt ſei, ſondern ſich unter dem Schutze der engliſchen Geſandtſchaft
befinde. Ein Gerücht lautet dahin daß er zu Hofe berufen worden
und ſich geweigert, daſelbſt zu erſcheinen. Es wird behauptet,
daß Herr Luzuriaga, der auf die Miniſterliſte während ſeiner Abwe
ſenheit geſetzt wurde, ſeine Ernennung zurückgewieſen.

Paris, d. 20. Juli.) Heute früh um 10 Uhr wußte die Fran
zöſiſche Regierung über den Stand der Dinge in Spanien Folgendes
Am 18. war Madrid vollkommen ruhig und die Entwaffnung der
Nationalgarde vollbracht, aus Saragoſſa waren keine Nachrichten
eingetroffen, aber es ſcheint gewiß zu ſein daß der General Gurrea
ſich „pronuncirt““ hat ſehr beunruhigend kommt der Regierung das
Gerücht vor, daß faſt 100 Mitglieder der Cortes ſich in Saragoſſa
verſammelt hatten aus Barcelona wurde vom 17. gemeldet daß
eine Bewegung jeden Augenblick erwartet werde, und vom 19. Abends,
daß der Aufſtand unterdrückt und der General Gouverneur Herr der
Stadt ſei, daß er für die Fortdauer der Ruhe einſtehe, und daß der
Theil der Nationalgarde welcher ſich am Aufſtande betheiligt hatte,
entwaffnet ſei. Der General O' Donnell hatte übrigens ſeine
Maßregeln ſehr gut getroffen, und man ſieht aus denſelben, daß Al
les vorbereitet war. Schon drei Tage vor der Miniſterkriſis
waren die Regimenter conſignirt und ſtarke Reiter Abtheilungen außer
halb der Stadt ſo aufgeſtellt worden, daß ſie im erſten Augenblicke
die Zufuhr der Lebensmittel verhindern konnten. So geſchah es
als die Jnſurrection ausbrach, erhielten die außerhalb der Stadt be
findlichen Reiter Detachements den Befehl, Niemanden aus der Stadt
hinaus und Niemanden in dieſelbe hinein zu laſſen und die Lebens-
mittel nur nach denjenigen Thoren zu dirigiren, welche im Beſitz der
Regierung waren. In Folge dieſer Anordnung befanden ſich die auf
ſtändiſchen Viertel ohne Lebensmittel. Der General O'Donnell hat
während des Kampfes ſeine Jnfanterie nicht in Patrouillen zer-
ſtreut, ſondern maſſenweiſe aufgeſtellt. Er agirte nur mit Ka

nonen. (N. Pr. 3.)

(Paris, d. 21. Juli.) Die Nachrichten, die wir heute aus
Spanien erhalten haben, bringen nichts Neues, ſondern nur Einzel
heiten über die Ereigniſſe der letzten Tage. Die Nachrichten aus
Madrid reichen nur bis zum 18. Aus Saragoſſa hat man hier keine
Nachrichten über die Lage der Dinge in den übrigen Provinzen ver
lautet ebenfalls nichts. Die Nachrichten auf gewöhnlichem Wege aus
Madrid reichen bis zum 17. Die Entwaffnung war ſchnell von Stat
ten gegangen 17,000 Gewehre waren dieſen Nachrichten zufolge be
reits abgeliefert. Die Generale Zabala, Serrano, Bedoya, Jriarte,
Ametler, Valdes und mehrere andere, die ſich der Regierung nicht un
terworfen hatten, waren verſchwunden. Ein großer Theil der Depu
tirten hielt ſich ebenfalls verborgen, und man glaubte, daß der größte
Theil derſelben ſich nach Saragoſſa begeben habe. Der General Fal-
con war ſeiner Stelle entſetzt worden, und dieſer General ſowohl, als
alle anderen Offiziere, welche die neue Regierung nicht anerkannt ha
ben, ſind vor die Kriegsgerichte verwieſen worden. An Falcon's Stelle
wurde der General Dulce zum General Capitain von Aragonien er
nannt. Derſelbe befindet ſich bereits an der Spitze eines Truppen
Corps, um ſich ſein Ober Commando zu erobern.

Die „Jndependance belge“ enthält folgende Korreſpondenz aus
Saragoſſa vom 15. Juli: Heute unmittelbar nach dem Eintreffen
der Madrider Nachrichten verſammelten ſich alle Militär Civil und
politiſche Behörden der Provinz und der Stadt, ſo wie die Chefs der
Nationalgarde im Palaſte des Generalkapitäns von Aragonien. Jn
einer daſelbſt von dieſen hohen Beamten präſidirten Sitzung wurde
folgende Proklamation beſchloſſen

Einwohner der Provinz. Ein für die Sache der Freiheit unheilvolles Ereigniß
iſt in Madrid vollzogen worden. Der Mann, der im Jült 1854 im Namen des Ge
ſetzes ſich erhob, hat ſich der Gewalt gegen dieſelben Geſetze bemächtigt die Natio
nalſouveränetät angegriffen und das Blut des Volkes in den Straßen fließen laſſen.
Die ſtets heldenmüthige Stadt (Saragoſſa) das Bollwerk der Freiheit konnte An
gefichts eines ſolchen Attentats nicht gleichgültig bleiben und hat ſich deshalb in offe
ner Oppoſition gegen die Regierung und mit dem unerſchütterlichen Entſchluſſe kon
ſtituirt, die Waffen nicht niederzulegen, bis die Freiheit des Vaterlandes auf immer
befeſtigt ſein wird. Jndem dieſe Junta Euch ſo ernſte Ereigniſſe mittheilt, ladet ſie
Euch ein gemeinſchaftliche Sache mit der Hauptſtadt zu machen Euch wie Ein
Mann zu erheben und Euch zu rüſten, einer Gewalt zu widerſtehen, die ſich damit
einführt, dem Volke mit Kartätſchen ihren despotiſchen Willen aufzudrücken. Aber
während dieſe Junta wünſcht, daß Jhr Euch der Bewegung der Hauptſtadt anſchlie
ßen möget, kann ſie nicht umhin, Euch anzuempfehlen Euch mit der größten Mä
ßigung zu benehmen indem Jhr jede Ausſchreitung unterdrückt, die der von uns ver
theidigten heiligen Sache ſchaden könnte. Die geringſte Unordnung würde unſeren
Feinden nützen die ſich freuen würden uns in die Anarchie verſunken zu ſehen um
ihren Despotismus annehmbar zu machen. Einheit und Widerſtand dem Miniſterium
des Grafen von Lucena (O'Donnell) und wir werden ſo die Freiheit vor den ſie be
drohenden Gefahren retten. Der Präſident. Antonio Falcon. Polo. Garriga. Marin?
Cano Manuel. Schmid. Conde. Gimeno. Borao.

Jtalien.
Man ſchreibt der Berl. Börſ. Ztg. aus Paris vom 19. Juli

Die Regierung hat Nachrichten welche eine Bewegung in Si
cilien ankündigen. Zuverläſſige Berichte aus Neapel laſſen den Zu
ſtand der Dinge in dieſem Königreich ſehr bedenklich erſcheinen. Die
Halsſtarrigkeit, welche in Neapel an dem von Europa gerichteten Sy
ſtem ohne Wanken, aber zugleich ohne Verſtand feſthält, führt mit
geblendeten Augen dem Abgrund entgegen Man weiß hier mit Be
ſtimmtheit, daß das Gouvernement auf die Ergebenheit ſeiner Trup
pen nicht zählen darf. Jm Heere ſelbſt iſt die Mißſtimmung nicht

viel geringer als im Volke. Sollte das engliſch franzöſiſche Bündniß
ſich nicht bald darin bethätigen, daß in dem Augenblick, wo Frank
reich über die Pyrenaen marſchirt, engliſche Kriegsſchiffe in den Golf
einlaufen

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. Juli. Jn der heutigen Sitzung des Unter

hauſes lobte Palmerſton das bisherige Betragen der deutſchen
Legion außerordentlich und ſagte, ihre Entlaſſung ſei ſehr nahe be
vorſtehend, nur müſſe ſich die Regierung über den Modus derſelben
erſt entſchließen.

Türkei.
Nachrichten aus Alexandria den 8. Juli zufolge ſoll der Scherif

von Mekka, welcher ſich gegen die Reformen geſträubt und, nachdem
er deshalb abgeſetzt war, gegen den Sultan empört hatte gefangen
und nach Konſtantinopel geſchickt worden ſein.

Vermiſchtes.
Paris. Das Journ. des MaineetLoiredepartements entwirft

folgendes Bild von der traurigen Lage, in der ſich gegenwärtig die Be
wohner der überſchwemmten Landestheile befinden: In allen
Thalern der Loire arbeitet man mit unglaublichem Eifer an der Wie
detausbeſſerung der von der Ueberſchwemmung angerichteten Schäden.
Um die ihnen noch übrige geringe Zeit gehörig zu benutzen ruhen
ſich die Landleute faſt ebenſo wenig bei Nacht wie bei Tage aus. Jn
dem Maße, wie die Fluth zurücktritt, folgt man ihr in buchſtäblichem
Sinne Schritt für Schritt. Man ſaet hauptſächlich Hanf. Während
die Männer ihre letzte Hoffnung der Erde anvertrauen, legen ſich die
Frauen einen Strick um die Hüfte und ziehen die Egge, um den Bo
den zu lockern. Man muß dieſe beharrliche und muthige Arbeit be
wundern, denn Sklaven Neger würden ſie nicht verrichten können
nur der freie Menſch, durch die Liebe zu ſeiner Familie getrieben,
kann eine ſo ſchwere Aufgabe ſiegreich zu Ende führen. Leider kann
der Landmann ſich in keiner geſunden und wohl verſchloſſenen Woh
nung ausruhen. In ſeiner Behauſung iſt Alles Hausgeräth wie
Leinenzeug, durchnäßt und die darin herrſchende Temperatur iſt von
der äußern ſo verſchieden, daß er, wenn er kaum über die Schwelle
getreten iſt, einen bis aufs Mark dringenden Froſt fühlt. Jm Au



thionthale iſt das Elend noch größer. Das Waſſer bedeckt dort noch zu
einem großen Theil die Felder. Die Ausdünſtungen dieſes durch die
Verweſung ſo vieler vegetabiliſchen Körper faulig gewordenen Waſ
ſers ſind furchtbar. Das Todte Meer iſt rein und klar im Vergleich
zu dieſem abſcheulichen Gewäſſer. Die unglücklichen Leute, welche
fortwährend in daſſelbe hineingehen müſſen bekommen aufgeſchwollene
Beine die ſich mit Beulen und Puſteln, welche oft zu Geſchwüren
entarten, bedecken. Kein Thier will von dieſem Waſſer trinken, ſo
daß da Brunnen und Sränken davon verdorben ſind, man bis zur
Loire gehen muß um ſich das für Menſchen und Vieh nöthige Waſ
ſer zu holen. Die aus Lehm erbauten Häuſer ſind faſt alle einge
ſtürzt. Die ſtehen gebliebenen ſind durch einen abſcheulichen Geruch
unbewohnbar geworden. Das Hausgeräth fällt auseinander es herrſcht
in den Häuſern eine eiſige Kälte und die untern Räume ſind mit
einer unglaublichen Menge Gewürm angefüllt. Unzählige Mücken
und dicke häßliche Fliegen, welche die dortigen Einwohner Guibots
nennen, erheben ſich über dem ungeheuren Sumpf und peinigen Men
ſchen und Thiere auf das furchtbarſte. Man kann nicht beſſer den
Schmerz, den der Stich dieſer Jnſekten hervorbringt ſchildern, als
durch folgende Worte einer armen Frau: „Wir ſind immer wie in
Flammen.

Aus Neuwied, d. 16. Juli, wird der „K. 3.“ geſchrie
ben: „Wie in der Erzählung vom Verfaſſer der Oſtereier, Das
Blumenkörbchen der Zufall es wollte, daß der geſtohlen geglaubte
Ring nach Jahren erſt in einem Rabenneſte wiedergefunden wurde,
ſo ereignete ſich heute Mittags ein Fall ähnlicher Art in dem hieſigen
fürſtlichen Schloßgarten. Ein in dieſem Garten beſchäftigter Knabe
ſah nämlich einen Raben auf einen hohen Baum fliegen, welcher et
was Glanzendes in dem Schnabel fortbrachte. Er beſtieg ſogleich den
Baum, wo der Rabe ſein Neſt hatte, und ſiehe da, das vor etwa 14
Tagen auf einem Spaziergange verloren gegangene ſehr werthvolle
goldene Armband der Dame einer der angeſehenſten Familien dahier
fand ſich im Neſte vor. Mancher unbegründete Verdacht der nach
den Umſtänden auf Umgebung oder Dienerſchaft fallen kann, ver
ſtummt dann durch eine ſo zufällige Aufklärung. Die Dame hatte
außer einer fruchtlos gebliebenen öffentlichen Bekanntmachung eine be

geſetzt, welche der arme Junge denn auch heute mit Vergnügen in
Empfang genommen hat.

Die Zahl der in den letzten ſechs Monaten von Europa in
Neuyork eingetroffenen Einwanderer beträgt 56,354. Jn denſelben
Monaten des Jahres 1855 langten deren 69,476 und im Jahre 1854
134,761 an. Dieſe Zuſammenſtellung, ſagt der „Courrier des Etats
Unis zeigt die ungeheure Abnahme, welche die Auswanderung nach
Amerika ſeit zwei Jahren erlitten hat und fortwährend noch erleidet.
Die Deutſchen fielen von 57,706 auf 13,285, die Jrländer von 32,554
auf 13,275. Die Differenz in der Engliſchen Einwanderung iſt un
bedeutend: von 8816 auf 8126.

Aus Philadelphia wird über ein furchtbares Unglück be
richtet, welches ſich durch den Einſturz einer der dortigen Landungs
plätze ereignete. Derſelbe ruht auf Pfählen und iſt weit in's Waſſer
vorgeſchoben, ſo daß er von den Bewohnern der Stadt vielfach zu
Abendſpaziergängen benutzt wurde. Jn dem Augenblicke, als das

Pfahlwerk einſtürzte, ſollen ſich an 200 Perſonen auf der Brücke be
funden haben. Die meiſten davon fielen in's Waſſer und wurden
durch hinzueilende Boote gerettet, aber andere ſtürzten in den Mauer
ſchutt, der theilweiſe zwiſchen dem Pfahlwerk angehäuft war und wur
den von dieſem unrettbar verſchlungen. Die Zahl der auf dieſe Weiſe
zu Grundegegangenen wurde anfangs auf 30 bis 50 angegeben doch
ſcheint dieſe Zahl übertrieben und ſind bis jetzt nur 10 Todesfälle
conſtatirt.

Geſetz Sammlung
Das am 23. Juli ausgegebene 39. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4478. das Geſetz, betreffend die Zertheilung von Grundſtücken und die Grün
dung neuer Anſiedelüngen in Neu Vorpommern und Rügen. Vom 26. Mai 1856
unter

Nr. 4479. das Privilegium wegen Ausgabe auf den Jnhaber lautender Memeler
Stadt Obligationen im Betrage von 300,000 Thlr. Vom 16. Juni 1856; unter

Nr. 4480. die Genehmigungs und Beſtätigungs Urkunde betreffend den Nach
trag zu dem Statut der Berlin Anhaltiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft wegen Anlage von
Zweig Eiſenbahnen von Wittenberg und Deſſau über Bitterfeld nach Halle und Leip
zig. Vom 25. Juni 1856; und unter

Nr. 4481. das Privilegium wegen Emiſſion von Prioritäts Obligationen der
Berlin Anhaltiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft im Betrage von 4,500,000 Thalern zum
Bau von Zweigbahnen von Wittenberg und Deſſau über Bitterfeld nach Halle und
Leipzig. Vom 25. Juni 1856.

in Bietungstermin an Ort und

ſtimmte Belohnung für das Auffinden des verlorenen Armbandes aus

Der Hafer des acht Morgen enthaltenden
Ackerſtückes auf dem Friedhofe ſoll in dem dazu
anſtehenden Termine

Freitag den 25. d. M. Nachmitt. 2 Uhr
an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Halle, den 22. Juli 1856.
Der Magiſtrat.

Die Erwerbung eines neuen hieſigen Etabliſſe
ments veranlaßt mich, mein im Bade Wit
tekind belegenes Haus mit Garten zu ver

Es ſtehet hierzu
31. d. M. Nachmittags 3 Uhr

telle an.
Das Kaufgeld kann ganz oder zum großen

Theile creditirt werden.
Die Erklärung über den Zuſchlag erfolgt

ſofort nach beendigtem Termine.
Halle, den 5. Juli 1856.

Der Kaufmann
H. Stephany.

HausVerkauf. Ein im beſten bau
lichen Zuſtande ſich befindendes Haus in hieſi
ger Stadt, worin ſeit Jahren Material
Handel betrieben worden iſt, ſoll Verände
rungshalber ſchleunigſt unter ſehr annehmbaren
Bedingungen mit oder ohne den dazu gehöri
gen Handlungs-Utenſilien verkauft wer
den. Nähere Auskunft hierüber ertheilt

der Commiſſionair Pietzſch
in Merſeburg.

Auction.
Freitag den 25. Juli c. Nachmittags 2 Uhr

ſollen in der vormals Gärtner'ſchen Eiſen
bahnwagen Bauanſtalt eine Partie Nutz und
Brennholz, wie verſchiedene Gegenſtände öffent
lich meiſtbietend verkauft werden.

Grummet Verkauf pro 1856.
32 Morgen in Paſſendorfer Aue auf

dem Stiele. F. Jacobine,
Gaſtwirth zum „goldnen Herz“

in Halle.
Vor dem Leipziger Thore, Landwehrſtraße

Nr. 3, iſt ein ſehr freundliches Logis zu ver
miethen.

Fünftauſend Schock gute SchilfSeile ſind
zum Verkauf beim Gaſtwirth Schovele in
Cönnern.

kaufen.

geg.

Anetion vonDonnerstag d. 24. Juli er. Vormittags 11 Uhr ſſollen im Gaſthofe „zur grünen
Tanne“ hier ein ganz verdeckter guter Reiſewagen, eine HalbChaiſe, eine Vank
droſchke, eine Partie Kutſchgeſchirr, Sattelzeug,
meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung verſteigert werden.

ein kupf. Keſſel u. dergl. m.
Carl aetzoldt,

Auctions-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Verſteigerung von Akten-Papier.
Zu der am Donnerstag den 24. Juli er. Nachmittags 3 Uhr im Auctions-Lokale,

gr. Märkerſtr. 22, ſtattfindenden Möbel -Auction kommt 30 40 Akten Papier
mit zur Verſteigerung. Carl aetzoldt.
zu der in Eſſen gebildeten

Actienzeichnungen
ſſen Borbecker Bergbau-Actien-Geſellſch aft

werden bei dem Unterzeichneten entgegengenommen und ſind bei demſelben Proſpekte und Sta
tuten einzuſehen.

Dieſe Geſellſchaft bietet den beſondern Vortheil, daß ſie einen bereits im Betriebe
ſtehenden Schacht beſitzt, und daß die Ausbeute deſſelben vom Beginn des Unternehmens
an eine Dividende liefern wird.

War Wiüirstenberg., große Ulrichsſtraße Nr. II.
Mit unſerm Produkten- Geſchäft haben wir von jetzt ab ein Tabacks- Geſchäft verbun

den, halten Lager von Amerik., Holländ. und Pfälzer

Blätter Wabackenund empfehlen ſolche bei Partieen als auch ausgewogen zu den billigſten Preiſen.

Halle, d. 23. Juli 1856. Wolf sSchacht.
Ein tüchtiger, mit guten Zeugniſſen verſehe

ner, zugleich im Brennereifach bewanderter
Oekonomie-Verwalter von 25 Jahren, ſucht
zum 1. October c. unter beſcheidenen Anſprü
chen eine Stelle.

Hierauf Reflektirende würden durch geneigte
briefliche Einſendungen per Adr. V. G. S.
poste restante Greuss en das Nähere er
fahren.

Eine geübte Putzmacherin wird geſucht und
kann zum 1. September unter annehmbaren
Bedingungen eine Stelle finden. Hierauf re
flectirende Damen wollen ſich brieflich melden
bei M. Weſtphal in Nebra a U.

Ein Lehrling kann ſofort, mit oder ohne Lehr
geld, in die Lehre treten beim Windmüller
M. Teichmann in Trebnitz bei Cönnern

Ein braunes Stutenpferd iſt zu verkaufen
gr. Märkerſtraße Nr. 26.

Trockne Hefe täglich friſch bei
M luge Meine.

Wegen Uebernahme eines anderweiten Ge
ſchäfts iſt in einer ſehr frequenten Provinzial
ſtadt ein Haus in allerbeſter Lage mit dem
lebhafteſten Material-Geſchäft, verbunden mit
bedeutender Deſtillation und Eſſigſprit Fabrik,
ſehr vortheilhaft zu verkaufen. Die neue Ei
ſenbahn und Bahnhof, welche in dieſem Jahre
noch zu bauen angefangen werden kommen in
unmittelbarer Nähe dieſes alten Etabliſſements.
Weitere Auskunft ertheilt auf Vranco

Wilhelm Hachtmann in Halle a/S.
Eine Flaſche Selterwaſſer für

Poudre evre, zur ſofortigen leichten
Bereitung von Selterwaſſer, das Packet zu
20 Flaſchen berechnet à 15 empfiehlt

Carl Maring.
Hurnde werden geſchoren, gewaſchen, dreſ

ſirt, auch junge Hunde ins Futter angenom
men bei Wagner vor dem Steinthor Nr.
Hundehaare ſind wieder zu verkaufen und da
ſelbſt vorräthig.



Feinſtes neues Provencer-Hel
erhielt und empfiehlt im Ganzen und ausgewogen billigſt, ſowie in

i Pfund Flaſchen à 5 Sgr.
e. Hr'amemm.

Neue Jsländiſche Matjes- Heringe
erhielt heute in ganz vorzüglicher Qualität empfehle ſolche in Tonnen
und Schocken billigſt, à Stück 9 1 1 D. H.Vorzüglich ſchöne Thür.
Salzbutter offerirt billigſt

Julius Riffert.

Fürſtenthal.
Donnerstag den 24. Juli ConcCcert.

ans 7 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector

WVad Wittekind.
Freitag den 25. Juli Grosses xtra Concertunter gefälliger Mitwirkung des Virtuoſen Herrn Adolph Lindner erſtem Horniſt

der Gewandhaus Co
Bei ungünſtigem Wetter findet das Concert im Curſaale ſtatt.

Anfang 5 Uhr.

Näheres durch

neerte aus Leipzig.
Entrée à Perſon 2

Das Halleſche Muſikchor.
E. Stöckel, Director.

Anſchlagezettel.

Reſtauration Stumsdorf.
Sonnabend den 26. Juli grosses Concert vom Halleſchen Muſikchore.

Anfang 7 Uhr. Louis Gehre. E. Stöckel, Director.
Prillen und orgnetten

mit den feinſten Kryſtallgläſern in den neue
ſten geſchmackvollſten Muſtern zu den ſolideſten

Preiſen bei
Paul Colla Co. er. Schlamm 10,

Werkſtatt für mathematiſche, phyſikaliſche
und optiſche Jnſtrumente.

Friſche Roſenblätter kaufen F. Laage C Co.

Zum dritten Kirſch-
feſt, als den 27. d. M.,
ladet zum Concert und
Ball freundlichſt ein

Wendeauf dem hohen Petersberg

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 22. Juli.

Amtlich. Brief Gaſt Brief Geld.Fonds Courſe. Zf. Brief. Geld. do. (Dortm. -Soeſt) 4 91 90 Rhein. v. Staat gar. 3 81 83
Pr. Freiw. Anl. V 101 Brl. Anh. I. A. u. B. 17157 170 R. Er. K. Gidb. 3
St.Anl. von 1850 4 102 101 do. Prioritats 4 S do. Prioritäts

do. von 1952 e o do do. 100 100 do. Serie 90do. von 1854 4 102 101 Berlin Hamburger 106 105 Stargard Poſen 3 95
do. von 1855 4 102 101 do. Prioritäts 41102 do. Prioritäts 4
do. von 18534 97 do. do. II. m. 45 101 10 do. II. Emiſſion 4 99Staats Schuldſch. (3 86 n e 131 130 h u v 125 erämienſcheine der v. Prior. Oblig.4 92 91 do. Prior. 4 oen à 50 do. I. G. 1007 100 do. l. Serte An 01

Präm. Anleihe v. do. do. Lit. D. a 100 Wilhelmsb. (Coſel1855 à 100 3 113 112 S u en 151 156 Oderberg) alte 208 oKur u. Neumärk. do. Prior. -Oblig. 4 do. neue 187 6Schuldverſchreib. 3 83 82/, Br. Schw.Fr. alte 174 173 do. Prioritäts 4. 91
Oder Deichbau do. do. neue 162Obligationen 4 99 (Eöln Crefelder I104 103 zBerl. StadtOblig. 4 102 do. Prioritäts 4 100 99 Ausländ. Eiſen
do. do. 3 85 Ebln Mindener 160 bahn StammPfandbriefe. d en len 101 Actien.Kur u. Reumaärk. s n m s Anſterd. Rotterd. 79Oſtpreußiſche 3 de n e üſfion 5 ar 5 Kiel AltongPommerſche 3 92 t an on a Ludwigsh. Bexb. 4 1492, 148),Poſenſche 4 99 90 do IV. Emiſſion 4 l Mainz Ludwigsh.e 6877, Düſſeldorf-Elberf. 150 149 Reuſt Weißenburg 4

Schleſiſche 3 88 en 7 Metklenbüurger 559 58Vom Staat garan Nordb. Fr. Wilh. 461 60tirte Lit. B. s e e 202 Zarskofe Selo r.Weſtpreußiſche 31 86 t e Prieſate- ay, 2 er
Rentenbriefe. Münſter Hammer h 5z 5 n usländ. Prio-Kur u. Neumärk. 4 c u Niederſchl. Märt. 4 93 h geten

Pommerſche 4 95 do. Prioritäts 4 Nerdb (FreWilh) ePoſenſche 4 do. Conv. Prior. 4 94 re ordb. 5 100Preußiſche 4 gar do do. II. Serie z o Bels. Oblig. J. deRhein u. Weſtph. 4 955 do IV. Serle s 2 1021 t. eSächfiſche 4 96 95 Niederſchl. Zweigb. Hs 94 do. Samb. undSchlefiſche 4 94 932 Oberſchl. iel 210 2092 Meuſe 4 e
Pr. B. Antheilſch. 1359 i. eo. it. B. 39,184 183Friedrichsd er 13 13 do. Prior. Lit. A.
Mrere Sldmän do. do. Tit. B. Zlu,, Kaſſen Vereinszen a 10 10 do. do. Tit. D. 902, Bone edo. do. Iit. E. 3 79 iseonto CommanEiſenb. Aetien. Prinz Wilh. (Stee dit Antheile 4 1399
Aachen Düſſeldorf. 3 90 le Vohwinkel) 69 68

do. Prioritäts 4 91 do. Prioritäts s 1101do. II. Emiſſion 90 89 do. II. Serieſs 1002/, Ausländ. Fonds.
Aachen Maſtricht 62 S do. III. Seriess 11002, Braunſchw. Bank 4 141 140

do Prioritäts 4 97 Rheiniſche. 116 Darmſtädter Bank 4 1612 160Berg. Märkiſche 91 90 do. Qsb. (259 E. S do. II. Emiſſion 4 14185 140
do. Prioritäts 5 1025 102 do. (Stamm-) Pr. 4 EGeraer Bank 4 Ia
do. II. Serieſs 102 102 do. Prior. Oblig. 4 Weimarſche Bank 4 133

Poſenſche Rentenbriefe 93 à 92 gem.
Wenngleich das Geſchäft auch heute ſehr gering war, ſo zeigte ſich doch für einzelne Actien Gattungen mehr

Begehr als in der letzten Zeit.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

WMarktberichte.
Magdeburg den 22. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus loco ohne Geſchäft.

Nordhauſen, den 21. Juli.
Weizen 3 25 9 bis 4 15 S.
Roggen 27 3Gerſte 2 e e 2 15Hafer a 2 16Rüböl pro Centner 19
Leinöl pro Centner 17

Berlin den 22. Juli.
Weizen loco 80—-115
Roggen loco 80—81pfd. 80 pr. 82pfd. bez. do. 82
83pfd. 81 Pr. 82pfd. bez. Juli 78 79 79bez. u. G., 79 Br. Juli Aug. 67 68 68

bez. u. G., 68 Br. Aug. Sept. 65* bez. 66
Br. Sept. Oct. 63 ver 63 Br. 63 GOct. Nov. 609, 61 bez. u. Br. 61 G.

Gerſte 61 63
Hafer 50pfd. pr. Sept. Oct. 30 pr. 25 Sch. bez.
Erbſen 74 83
Rüböl loco 18 bez., 19 Br. Juli 18 bez.19 Br., Juli Aug. 18 Br. Aug. Sept. 18

Br. Sept. Oct. 18--17 bez. 18 Br. 175/, G.
Oct. Nov. 172 bez. u. Br. 172 G. Nov. Dec.
17 bez. U. Br. 17 G.Spiritus loco ohne Faß 39 bez. Juli 382

39 bez. 391. Br. 39 G. Juli Aug. 87 38bez. Br. u. G., Aug. Sept. 26 bez. u. G.
37 Br. Sept. Oct. 33 34 bez. u. G. 34 Br.
Oct. Nov. 31 bez. Br. u. G.

Weizen ſehr vernachläſſigt. Roggen loco unverändert,
Termine zu ſteigenden Preiſen gehandelt, ſchließen etwas
matter. Rüböl höher bezahlt, ſchließt etwas matter.
Spiritus für nahe Termine höher bezahlt.

Breslau, d. 22. Juli. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 17 Br. Weizen weißer
62 140 gelber 62 135 Roggen 85 100

Gerſte 65 75 Hafer 50 54Stettin, d 22. Juli. Roggen 74-81 nach Qualität
bez. Juli 74—-75 74 bez. Juli Aug. 66 bez. u.
Br. Aug. Sept. 65 Br. 64 G. Sept. Oct. 63 Br.622 62 bez. Frühj 58 59 bez. Rübol 18

bez. Sept. Oct. 17 auch 172 Oct. Nov. 17
bez. u. Br. Spiritus 9 Br. Juli 9 Br. 9 bez.
Juli Aug. 9 bez Aug. Sept. 9 Br. Sept. Oct.
10 Oct. Nov. II Br.

London d. 21. Juli. Engliſcher Weizen theilweis un
verkauft, in fremdem Weizen nur limitirtes Geſchäft
Preiſe unverändert wie t vergangenen Montage. Hafer
1 Schill. billiger in Mehl ziemliches Geſchäft zu feſten
Preiſen.

Hamburg d. 22. Juli. Weizen loco ſtiller ab aus
wärts 2 niedriger. Roggen loco 26, ab auswärts 1
niedriger. Oel loco 33, vr. Herbſt 33, ſchließt ſehr matt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 22. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll,
am 23. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 22. Juli Abends 1 Fuß 9 Zoll,
am 23. Juli Morgens 1 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 22. Juli am alten Pegel 26 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 11 Zoll.
Schifffahr tsnachricht.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten
Aufwärts, d. 21. Juli. C. Blankenburg, Holz

kohlen, v. Birnbaum n. Stadtm Magdeburg. F. Rich
ter, 2 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. Den
22. Juli. F. Andrege, 3 Kähne, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Buckau. H. Brünicke, 2 Kähne, desgl. F.
Nethe, desgl.

Niederwärts, d. 22. Juli. W. Strack, Zucker
erde, v. Buckau n. Hamburg. J Gaube, Braunkoh
len, v. Außig n. Berlin. Derſelbe, Braunkohlen, v.
Außig n. Magdeburg. A. Brofe, Hafer, v. Wettin n.
Magdeburg. W. Köhling, Braunkohlen, v. Schöne
beck n. Glindenberg. A. Jahn, Gypsſteine, v. Nien
burg n. Magdeburg. A. Ackermann, desgl. F.
Schütze, desgl. F. Andreae, chemiſche Fabrikate, von
Schönebeck n. Magdeburg.

Magdeburg den 22. Juli 1856.
Königl. Schleuſenamt.

Magdeburg den 22. Juli. Brief. Geld.
Amſterdam n Sicht.

do. 2 Won tHamburg kurze Sicht.
d 2 MonteFrankfurt r

de MonatPreuß. Friedrichsd'or
Ausländiſch Gold à 5

Preuß. StaatsſchuldScheine
Verein. Dampfſchifff. StammActien

do. do. Prior. ActienMagdeburg Leipziger Stamm Actien
do. do. PrioritätsActien A.
do. Halberſt. Stamm Actien

c

00S Se e c e

z S

do. do. Prior. Actien 95 S
do. Wittenberg. StammAct.
do. do. Prior. -Actien 4t
do. Feueraſſekuranz Actien 4 525
do. HagelverſicherungsActien 100
do. LebensverſicherungsActien 5 102

do Gas Actien 4 145Deſſauer Continental Gas Actien 5 126



Beilage zu Nr. 71 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchhe ſchen Perlage).

Halle, Donnerstag den 24. Juli 1856.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Juli. Der „Morning-Herald“ enthält heute

eine förmliche Anklageacte gegen Lord Palmerſton, welche
alle die Beſchuldigungen zuſammenfaßt, die dieſes toryſtiſche Blatt
ſeit einer Reihe von Monaten gegen den Premierminiſter erhoben und,
wie es behauptet, erwieſen hat. 1) Lord Palmerſton hat durch ſeine
Behandlung der Miliz Unzufriedenheit unter dem Theile der Bevöl

erung Großbritanniens und Jrlands erregt, der die hauptſächlichſte
Stütze der britiſchen Militärmacht iſt; 2) er hat jetzt, wie zu einer

früheren Periode, diplomatiſche Mittel angewandt, um eine Revolu
tion in Jtalien hervorzurufen, und dadurch einen europäiſchen Krieg

herbeizuführen 3) er hat ſeit dem Jahre 1836 es verhindert, daß
andere Mächte ſich mit England zu dem Zwecke vereinigten, um Po
len in einen Zuſtand zu verſetzen, der es zu einer Barrisre gegen die
ruſſiſchen Uebergriffe gemacht hätte 4) er hat durch die Vermittelung
ſeines Agenten, Lord Clarendons, zu Paris einen Frieden geſchloſſen,
der nur für Rußland vortheilhaft und in jeder Beziehung nachtheilig
für die Türkei iſt; 5) er hat durch ſeine Einwilligung in die ruſſiſchen
Eroberungen im Kaukaſus England einen Verluſt an Einfluß, Ehre
und Charakter zugefügt; 6) er hat durch den ehrloſen Krieg gegen

China Rußland Gelegenheit gegeben ungeheure Gebietserwerbungen
zu machen 7) er hat durch den Krieg im Afghanenlande und durch
ſeine Politik in Perſien Rußland den Weg nach dem britiſchen Reiche
in Oſtindien eröffnet; 8) er hat keine Gelegenheit unbenutzt vorüber
gehen laſſen, England in Händel mit Nord Amerika zu verwickeln;
9) er hat den Vertrag vorbereitet und aufrecht erhalten durch den
Rußland ſchließlich die däniſche Krone erwerben muß 10) er hat
durch ſeinen Untergebenen Lord Clarendon die Seegeſetze Englands
ohne Ermächtigung der Krone und ohne vorhergegangene Bewilligung

des Parlaments aufgehoben. „Durch dieſe und viele andere verwickelte
Machinationen“, verſichert der „Morning Herald“, hat er für Europa
im Allgemeinen und für England insbeſondere eine Zukunft unerhör
ten Unglücks vorbereitet.

Tunis.
Der pariſer „Moniteur“ veröffentlicht eine Proklamation des

Bey, in welcher er den Bewohnern der Regentſchaft die einzuführen
den liberalen Reformen kund giebt. Aus dieſem im orientaliſchen
Style verfaßten und ſehr umfaſſenden Dokument geht hervor, daß alle
Steuern, Kontributionen und Abgaben auf Taback, Salz, Häute, Er
nennungen von Beamten u. ſ. w. mit Ausnahme 1) der Abgaben
für Cerealien und Oel 2) der feſten Steuer auf Oliven und Palm
bäume und 3) des dix (Blutzoll), welcher eine Kriminalſtrafe iſt,
aufgehoben ſind und durch eine feſte Abgabe von drei tuneſiſchen Pia
ſtern für jeden Unterthan, welcher das Alter der Mannbarkeit erreicht
hat, erſetzt werden ſollen. „Von dieſer Steuer“, heißt es weiter,
iſt außer den Bewohnern der Städte Tunis, Kiruan, Suſſa, Mo
naſtir und Sfax, welche höhere Skeuern n e kön
ney, weil dieſe Städte Handelsorte, WaarenDepots und der Sitz al
ler Jnduſtrien ſind, Niemand ausgenommen, weder die Bewohner der

Zelte, noch der Hütten, noch der Städte, ſie mögen Scherif oder Mu
ſchereff, Marahut, Mitglieder der Zauia, reich oder arm, ſtark oder
ſchwach ſein. Befreit davon ſind nur die Rechtsmänner, ſo wie der
Kadi und Muphti, denn ihre Aufgabe iſt, das Geſetz Gottes in den
Angelegenheiten zwiſchen Muſelmännern ausführen zu machen. Wir
haben übrigens jedem unſerer Beamten aus der Staatskaſſe ein ſei
nem Grade und ſeiner Gerichtsbarkeit entſprechendes Gehalt angewie
ſen, ſo daß er ſeine Hand nicht mehr nach dem Eigenthum ſeiner Un
tergebenen ausſtrecken ſoll ſein Auge ſoll es nicht mehr betrachten,
ſein Herz nicht mehr danach gelüſten, weder für wenig noch für viel.
Wenn einer von ihnen dieſe Vorſchriften verletzt, ſo werdet Jhr ver
nehmen welche Folgen der Zorn und die Macht Gottes für ihn ha
ben werden. Unſere Thür wird allen Unterdrückten offen ſtehen, un
ſer Ohr wird alle Beſchwerden hören, unſer Auge die Handlungen
unſerer Beamten überwachen, und Ihr ſollt ſehen, wie ich mein Ver
ſprechen zu halten weiß.

Vermiſchtes.
Gotha Von Brüſſel iſt der hieſigen Behörde das Pro

gramm für die am 21., 22. und 23. dieſes Monats dort ſtattfinden
den Feſtlichkeiten zum 25jährigen Regierung sjubiläum des Kö
nigs Leopold mitgetheilt worden. Der Umfang deſſelben iſt ſo
koloſſal, daß man es nicht, wie beabſichtigt, an einem Gebäude an
heften kann. Die Höhe dieſes Rieſenprogramms iſt 17 Fuß, die
Breite 9 Fuß und es iſt öffentlich bekannt gemacht worden daß
daſſelbe von 2 4 Uhr Nachmittags auf dem Boden des geräumigen
Seſſionszimmers des Stadtraths zur Anſicht ausgelegt werde. So
koloſſal wie das Programm ſind auch die Feſtlichkeiten an den drei
Feſttagen: Triumphbögen, Säulen, Waſſerſchlöſſer und Fontainen
werden zur Verherrlichung dieſer Tage dienen. Auch für die Konſti
tution wird eine Säule auf dem Nationalpalaſte, und auf der Palace
des Palais ein Freiheitsbaum aufgerichtet.

Hambürg, d. 20. Juli. Geſtern Nachmittag ward die große
und ſchöne, rühmlichſt bekannte Kattunfabrik des Herrn Berger v.
Lengercke in Wandsbeck durch eine Feuersbrunſt gänzlich zerſtört
Dem Vernehmen nach war das Feuer durch das Springen eines
Dampfkeſſels entſtanden welches bald die geſammten, ſehr umfang
reichen Baulichkeiten ergriff und gegen 5 Uhr einen ſolchen Umfang
annahm daß die wandsbecker Behörde hamburger Spritzen requirirte,
ein Geſuch, dem ſofort aufs bereitwilligſte entſprochen wurde, indem

Woldäner E. ömwe:

Stacke Haag

Goldne Kugel

eine engliſche Spritze und circa ſechs andere Spritzen, ſo wie eine
Anzahl Kufen und Zubringer hinaus beordert wurden. Den verein
ten Anſtrengungen gelang es auch gegen 8 Uhr Herr des Feuers zu
werden. Auch aus der Umgegend eilten die Spritzen der Brandſtätte
zu. Leider wehte ein heftiger Wind und es konnten trotz der vielen
Hülfe, die von allen Seiten eingetroffen, ſo wie des reichlich vorhan
denen Waſſers, die Fabrikgebäude nicht gerettet werden. Gleichzeitig
entſtanden wahrſcheinlich durch Flugfeuer veranlaßt, in Wandsbeck
noch zwei Feuersbrünſte, durch welche ein Bauerhaus mit 10 kleinen
Wohnungen ſo wie einige Scheuern in Aſche gelegt wurden. Leider
ſind durch die Vernichtung der Fabrikgebäude circa 400 Menſchen für
den Augenblick brodlos geworden, was dieſelben bei der jetzigen theu
ren Zeit doppelt hart trifft.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 28. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. A. Folgendes:
Die Königl. Regierung bringt mit Bezug auf die in der Stadt Halle einzutich

tende Gasbeleuchtungsanſtalt die Beſtimmungen über die bei der Stempelung der Gas
meſſer von den Eichungsbehörden zu befolgenden Grundſätze zur öffentlichen Kenntniß
ferner macht die Königl. Regierung bekannt, daß die Aushebung des diesjährigen Er
ſatzes für das ſtehende Heer im Reg. Bez. Merſeburg ſtattfinden wird für den Bit
terfelder Kreis den 13. und 14. Auguſt in Bitterfeld, für den Halleſchen Stadtkreis
den 15. und 16. Auguſt in Halle für den Saalkreis den 18. und 19. Auguſt in
Halle, für den Mansfelder Seekreis den 20. ünd 21. Auguſt in Eisleben für den
Mansfelder Gebirgskreis den 22. und 23. Auguſt in Mansfeld, für den Sangerhäu
ſer Kreis den 25. und 26. Auguſt in Sangerhauſen für den Querfurter Kreis den
27. Auguſt in Querfurt für den Eckartsbergaer Kreis den 30. Auguſt in Cölleda,
für den Naumburger Kreis den 1. September in Naumburg für den Zeitzer Kreis
den 3. Septbr. in Zeitz für den Weißenfelſer Kreis den 5. und 6. Septbr. in Wei
ßenfels, für den Merſeburger Kreis den 8. und 9. Septbr. in Merſeburg für den
Delitzſcher Kreis den 11. und 12. Septbr. in Delitzſch, für den Wittenberger Kreis
den 15. und 16. Septbr. in Wittenberg, für den Schweinitzer Kreis den 18. Septbr.
in Herzberg, für den Liebenwerdaer Kreis den 20. Septbr. in Liebenwerda, für den
Torgauer Kreis den 22. und 23. Septbr. in Torgau.

Eine 5 Bogen ſtarke Beilage des Amtsblattes enthält die ſummariſche Ueberſicht
der Einnahmen und Ausgaben bei der Provinzial Städte Feuerſocietät der Provinz
Sachſen für das Jahr 1855. Es beträgt danach die wirkliche Verſicherungsſumme
der Städte des Verbandes im erſten Semeſter 63,091,995 Thlr. im zweiten Seme
ſter 63,634,290 Thlr. die Verſicherungsſumme nach dem Konkurrenzverhältniſſe be
trug 66,688,385 Thlr. im erſten und 61,160,515 Thlr. im zweiten Semeſter. Jm
Laufe des Jahres brannten 210 Gebäude ab, wofür 76,190 Thlr. Entſchädigung
gezahlt wurden für Partialſchäden wurden bei 385 beſchädigten Gebäuden 45,738
Thlr. 8 Sgr. für beſchädigte Mauern, Planken 2c. 691 Thlr. 20 Sgr. 4Pf., in
Summa alſo 122,6.9 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf. gezahlt. Hiervon ſind zu den Bedürf
niſſen der Societät ausgeſchrieben im erſten Semeſter 3 Sgr. 9 Pf. vom Hundert,
im zweiten 2 Sgr. 6 hiermit und mit den andern Einnahmen beträgt die To
talſumme derſelben 233,250 Thlr. 27 Sgr. 3 Pf. Hiervon die Summe aller Aus
gaben welche 195,970 Thlr. 14 Sgr. 7 Pf. beträgt, abgezogen, ergiebt ein Dis
poſitions Quantum von 37,280 Thlr. 12 Sgr. 8 Pf.

Die Perſonal-Chronik des Amtsblattes meldet:
Der bisherige Sekretariats Aſſiſtent Auermann iſt zum Regierungs Sekre

tär und der ſeitherige Eivil Supernumerar Lots zum Sekretartats Aſſiſtenten er
nannt. Die Schul und Küſterſtelle in Haſſenhauſen, Ephorie Eckartsberga,
Privatpatronats, iſt durch das Ableben ihres bisherigen Inhabers erledigt. Die
Schul und Küſterſtelle in Markwerben, Ephorie Weißenfels, Königlichen Patronats,
kommt durch freiwillige Emeritirung ihres bisherigen Jnhabers mit Ende September
d. J. zur Erledigung

Naumburg, d. 20. Juli. Der Sängerbund an der Saale
wird den 3. Auguſt unter Direktion des Muſikdirektors Claudius
in Naumburg ein Sängerfeſt in dem ſchön gelegenen Badeorte
Sulz a an der Jlm abhalten.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. Juli 1856.

Kronprinz Hr. Rent. Hombert a. London. Hr. Edelmann Hartinge a.
Edinburgh. Die Hrru. Kaufl. Sarban a. Serlin, Stavenhagen a. Magde
burg Hr. Ober- Präſident v. Wedell a. Biesdorf. Die Hrru, Gutsbeſ. v.
Wunck a. Livland, v. Siebers a. Reval.

Stacit Zürioh: Die Hrru. Kaufl. Jacoly a. Berlin,
Gebhardt a. Mainz,

Upphoff a. Bordeaux,
OHüvernoy a. Frankfurt a M., Sternberg a. Berlin,

Grote a. Jſerlohn. Mad. Leudecke m. Fam a. Hettſtedt. Hr. Geh. Rath
Schmidt a. Berlin. Hr. Paſtor Maaß a. Pommern.

Goldner Hiäng: Die Hrrn. Kaufl. Krämer a. Berlin, Michels a. Gladbach,
Rilemann a. Kaſſel, Wolff a. Umbreit. Hr. Landwirth Kaul m. Sohn a.
Emſeloh. Hr. Fabrikbeſ. Brumhardt a. Kerbesdorf. Hr. Fabrik. Löbel a.
Potsdam Hr. Rent. Schmelzer a. Berlin. Hr. Partik. Kupfer a. Glogau.

Die Hrrn. Kaufl. Neubert a. Neuwied, Jrmiſch a. Halber
ſtadt, Schmidt a. Frankfurt a M. Hr. Aktuar Winter a. Borna. Hr. Kanz
ieirath Tremblin a. Charlottenburg. Hr. Fabrik. Holtzmüller a. Kaiſerswerth.

Hr. Kreis Gerichts Kalkulator Gäbelein a. Querfurt. Die
Gymnaſ. Carſtens, Volkmann, Meyer u. Ebel a. Bremen. Die Hrru Kaufl.
Schneider u Bethmann a. Magdeburg, Zweck u. Dilsheim a. Franukfurt, Pa
ſcharius a. Nordhauſen

Die Hrru. Kaufl. Gnichtel a. Leipzig Schulze a. Dresden.
Die Hrrn. Fabrik. Baumgart a. Hermsdorf, Dühlo u. Hr. Paſtor Böttger
a. Hamburg.

Hagdeburger Bahnhof Hr. Rent. Schmidt a. Wien. Frau Ritterguts
beſ. v. Weihſer a. Pommern Hr. Buchhdlr. Enke a. Erlangen. Die Hrru.
Kauft. Bal m. Gem. u. Reigardt a. Berlin Dreger m. Gem. u. Dienerſch.
a. Altona, Kuhn a. Hamburg. Die Hrru. Rent. Erdmann m. Tochter a.
Hamburg v. Zink a. Berlin.

Thüringer Watataho Hr. Rittergutsbeſ. Hofmann m. Frau a. Dänemark.
Hr. Kaufm. Krenkel a. Hamburg. Hr. OberAppellat Ger.Rath Brandis u.
Hr. Oberlehrer Scherling a. Lübeck. Lehrerin Huyaz a. Ludwigsluſt. Hr. Ei
ſeugießer Löſchenkohl a. Berlin. Hr. Dr. med. Meuriſtét a. Paris. Hr. Te
legr.Jnſp. Poſt a. Erfurt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
22 Jult Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Cuftdruck 33395 Par. T. 334,06 Par. L. 338,97 Par. L. ar e.
Dunſtoruk 428 Par. L. 5,49 Par. 72 Par. ar.
Rel. Feuchtigkeitß 88 pCt. 68 pCt. b 75 pCt. 77 pt.
Luftwärme 10,1 G. Rm. 16,8 G. Rm. 13,5 G, R. I18,5 G. Rm.



Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Folgende dem Gutsbeſitzer Chriſtian Fer
dinand Patzſchke zu Köttichau gehörige
Grundſtücke
I. das zu Köttichau gelegene, sub Nr. 24

kataſtrirte und im Hypothekenbuche von
Köttichau Volumen I, pagina 337 ein
getragene Wohnhaus und Zubehör gericht

lich taxirt auf 1795 6 9
die in der Köttichauer Flur gelegenen,
im Flurhypothekenbuche von Köttichau
Nr. 30, und den Nebennummern 1, 2, 3,

5, 7, 8, 9, 14, 15, 16, 17, eingetra
genen Wandelgrundſtücke, bei der Separa
tion in ein Planſtück Nr. 28 der Karte
zuſammengelegt, 37 Morgen 175 Qua
dratruthen enthaltend gerichtlich abge
ſchätzt auf 7037

III. die in derſelben Flur gelegenen, Volu-
men II, pagina 64 des Haushypotheken
buchs von Köttichau eingetragenen, und
im Flurbuche von Köttichau Nr. 191,
188 a b und 190 verzeichneten Wandel
grundſtücke bei der Separation in ein Plan
ſtück Nr. 53 der Karte zuſammengelegt,
4 Morgen 55 Quadratruthen groß, ge
richtlich abgeſchätzt auf 900

IV. ein Wieſenſtück in derſelben Flur, Acker
haltend Flurbuch Nr. 51 Morgen),
Hinter dem Dorfe gelegen im Flurhypo
thekenbuche von Köttichau Nr. 30 und
Rebennummer 6 eingetragen, gerichtlich

abgeſchätzt auf 30
und

die bei Köttichau gelegene Ziegelbren
nerei, beſtehend aus einem Ziegler Wohn
hauſe, einem überbauten Brennofen mit
Brennſchuppen, zwei Trockenſcheünen und
einer Torfremiſe, sub Nr. 53, Volumen
II, pagina 64 im Hypothekenbuche von
Köttichau eingetragen, nach dem Er
trage abgeſchätzt auf 2134

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen

am 26. November 1856
von Vormittags 11 Uhr ab

anderweit an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubha

ſtirt werden. tGläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbüche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha

II.

ben ihren Anſpruch beim Subhaſtations Gericht
anzumelden.
Ebenſo werden die unbekannten Erben des
Einwohners Chriſtian Patzſchke zu Köt
tich au hierdurch aufgeboten, ſich bei Vermei-
dung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Ter
mine mit ihren etwaigen Anſprüchen zu melden.
Hohenmslſen, den 3. Mai 1856.

Königlich Preußiſche Kreisgerichts
Commiſſion.

Der Kaufmann Seyffart, zur Zeit in.
Naumburg wohnend, hat mich mit dem Ver
kaufe ſeines hieſigen auf dem Neumarkte be
legenen Hauſes beauftragt. Kaufliebhaber wol
len ſich an mich wenden. Zum Ankauf wer
den nur geringe Mittel erfordert.

Halle den 23. Juli 1856.
Der Juſtiz Rath Niemer.

Wieſenverkauf
Die den e e von W Wehörige, bei Holzweißig gelegene jet ür

33 verpachtet geweſene Wieſe, ſoll ich im
Auftrage der Eigenthümer verkaufen.

Kaufliebhaber wollen ſich
am 28. Juli 10 Uhr früh

in der Wohnung des Kaufmann Straube in
Brehna einfinden.

Brehna J. G. Hofmann,
Agent.

Ein weißer Jagdhund mit braunem Be
hang, hinten einem braunen Fleck und langer
Ruthe, iſt am 22. Juli Abends entlaufen.
Der Wiederbringer erhält eine angemeſſene Be
lohnung kleine Märkerſtraße Nr. 3. Vor dem
Ankauf wird gewarnt.

Ein neues Haus, beſtehend aus 7 Zimmern
nebſt Zubehör und Garten, iſt an eine Herr
ſchaft im Ganzen für 250 zu vermiethen.
Näheres Taubengaſſe Nr. 9.

Als Anhang zur

zur Verſteigerung.
ſchluß an obige wird am nämlichen Tage eine von einem ver

geſtern beendigten Klunge-Delbr. Auction
kommt heute, Donnerstag den 24. Juli

eine Bibliothek mediciniſcher und anderer Bücher
zu Gunſten der Sterbe und Unterſtützungs- Kaſſen Geſellſchaft unter den

Aerzten des Regierungsbezirks Merſeburg
Cataloge ſind noch beim Unterzeichneten gratis zu haben. Im An

ſt. hieſ. Mediciner herrührende,
ca. 80 Bände umfaſſende, meiſt der neueſten Zeit angehörige mediciniſche Bibliothek verauctio

Halle, den 24. Juli 1856.
nirt. Das geſchriebene Verzeichniß hierüber iſt im Auctionslocale, alter Markt Nr. 3, ausgelegt.

J. F. Lippert,
Bücher AuctionsCommiſſarius.

e

den Ländern (Mittel-Europa umfaſſend),

General Karte von Europa
von Deutsehlandl

S

von Vrankvreich

Dieſe Karten ſind ganz neu, außerordentlich ſp

e

diteure und Poſtbeamte hö

des Oesterreich. Kaiserstaats
des Huropäischen Russlancdl

der Nordamerik. Breistaaten

Eiſenbahn und Dampfſehiſffahrts- Karte von Mittel
von H. Kunſch, in Futteral 12 Hieſelbe auf Leinwand in Karton 27 Die
Karte enthält nur Eiſenbahnen und Hampfſchifffahrts Routen und iſt für Reiſende,

chſt praktiſch eingerichtet.
(Verlag von E. Flemming.)e

e eDurch alle Buchhandlungen iſt zu haben, in alle bei Schroedel Simon :9
Poſt und Eiſenbahn-Karte von Deutſchland und

den Ländern (Mittel Europa umfaſſend), von F. Handtke.
wand gezogen und in elegantem Karton 2 5
vollſtändigſten, iſt es dennoch die billigſte Poſt und NeiſeKarte dieſes Formats

Poſt und Eiſenbahn Karte von Deutſchland und den angrenzen

6 Blätter auf Lein
den angrenzen-

Obgleich eine der größten

bearbeitet von H. Kunſch. 1 großes
unaufgez. in Fütteral 15 Dieſelbe auf Leinwand in Karton 1 2

In allen Karten ſind die Veränderungen bis 1856 eingetragen.

Wearhele von V. Manctke,
größtes Landkartenformat.
Preis à Blatt 10

eciell und nach den beſten Materialien bearbeitet

re
Spe

Capitalien von 1500, 2000, 3000 und 5 bis
15,000 hat auf ländliche ſichere Hypothek
auszuleihen
J. G. Fiebler in Halle a/S., kl. Steinſtraße.

Ein Landgut mit 31 ſächſiſchen Ackern oder
67 Magd. Morg. ſehr gutes Feld guten Ge
bäuden 2 Pferden, 10 Stück Rindvieh 38
Stück Schaafe, vollſtändigem todten Jnventar,
ganz in der Nähe von Leipzig, hat für 9000

mit 3 bis 4000 Anzahlung ſofort zu
verkaufen in Auftrag
J. G. Fiedler in Halle, kl. Steinſtr. Nr. 3.

Eine Landwirthſchafterin, einen Oekonomie
und einen Brennerei-Verwalter weiſt nach

J. G. Fiedler in Halle a S.
Ritter-Güter von 50 bis 100,000 und

Landgüter von 10 bis 30,000 hat zu ver
kaufen J. G. Fiedler in Halle a/S.

Den An und Verkauf
von Waaren aller Art, Landesproducte c. be
ſorgt für hieſ. Platz gegen billige Proviſion

der Agent Aug. Jimmermann
in Maägdeburg.

Gaſthofsverkauf.
Ein ſehr frequenter Gaſthof mit Material

handel und 6 Morgen Feld, ſoll für den bil
ligen, aber feſten Preis von 6009 verkauft
und mit 2000 Anzahlung ſofort übergeben
werden. Nähere Auskunft darüber giebt BWarth

in Giebichenſtein bei Halle.

Brauerei mit Reſtauration,
dicht bei der Hauptſtadt Berlin, maſſiv, im
nobelſten Styl neu aufgebaut, complettes Jn-
ventar, mit Garten ec., durchgehends mit Gas
erleuchtet, mit beſonderm Vortheil zu
acquiriren. Uebernahme 5— 6000 Nä
heres unter Chiffre A. O. II. 30 poste rest.
franco Halle.

Geſuch.
Eine geprüfte Lehrerin, welche auch den

Unterricht in franzöſiſcher und engliſcher Con
verſation und Lektüre und im Clavierſpiel er

theilen kann, ſucht Stellung als Gouvernante.
Anerbietungen unter S. G. W. befördert Ed.
Stückrath in der Expedition d. Ztg.

Ein gewandter Kellner wird zum baldigen

Roſe in Halle a/S.
Ein Sohn anſtändiger Eltern, welcher Luſt

hat Kellner zu werden, kann Stellung finden
in der „Goldenen Roſe“ in Halle a/S.

Ein kleines Stübchen als Geſchäfts Lokal
paſſend, iſt ſofort zu vermiethen

Leipzigerſtraße Nr. 12.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Antritt geſucht im Gaſthaus „Zur goldenen

Im Verſage von on Vnban Kern
in Rres an ist so eben erschienen und
in alle in der Pfeſferschen
urchhaun dung zu haben:

Strafgesetzbuch
nebst den Novellen ünd allen

Pntsoheidangen des Königl. Ober Tribunals.

Von O. RMahim, Kl. Staats-AnwWalt.
2te Kull. mit alphabet. Register.

9 Bogen. Octav- Bormat. 12 Sr.
Diese neue Ausgabe des Strafgesetzbuchs

giebt den Text mit der amtlichen Ausgabe
übereinstimmend und ausserdem alle Ent-
scheidungen des Ober-Tribunals
und andere erläuternde Anmerkungen.

Den Besitzern der sten Auflage wird
das Register auf Verlangen gratis nach-
geliefert.

Ein Gut, 1 Stunde von Halle, mit 316
Magdeb, M. Feld und Wieſen, 6 St. Pfer

den 20 St. Kühen, wo 30 St. gehalten wer
den können 250 St. Schaafen, ſeit 1848 alles
neu erbaut, ſoll wie Alles ſteht und liegt, mit
der Erndte und mit 10 15,000 Anzah
lung ſchleunigſt verkauft und ſofort übergeben
werden. Das Nähere bei Krüger, gr. Mär
kerſtraße Nr. 7.

Wein Verkauf
aus erſter Quelle in den verſchiedenſten ausge
zeichneten Qualitäten und von nur reiner Na
kur zu ſehr billigen Preiſen Leipzigerſtr. Nr. 85,
erſte Etage.

Ein Wiener Flügel ſteht zum Verkauf
Franckensplatz Nr. 3.

Die ſo vbeliebten Harzkäſe ſind wieder
eingetroffen. Schrader,Promenade Nr. 16b.

Sollte der bekannte Herr am vorigen Sonn
tag vielleicht nur wieder aus Verſehen einen
Regenſchirm im Raunchfuß'ſchen Lokale in
Diemitz ergriffen haben ſo wird DOrrſelbe,
um Unannehmlichkeiten zu entgehen, hiermit
aufgefordert, dieſen Schirm ſofort wieder da
hin abliefern zu laſſen. 5

185 04.
Das Corps Saxonifa ladet zu dem am

3. Auguſt in Mücheln bei Freiburgau.
ſtattfindenden Stiftungsfeſte alle ſeine früheren
Corpsbrüder freundlichſt ein.

Das Corps Sax on
J

a. eR. Rübeſame, sfud. iur.
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